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GsNbermal- H7erlautbarnnZFtt.
Z. 200. (2) N r . i I o6 ) i 56 .

C u r r e n d e.
Die Eintreibung der rückständigen Zoll- und
Nlrzehrun^s^Oteuer-Gebühren betreffend. —
I n der Anlage wtrd jene Weisung zur allge-
meinen genaucn Niltschnur und Darnachach-
tung bekannt gegcbcn, welche die hohe allge-
meine Hofkammer unterm 27. December v. I « ,
Nr . 636o>6^3, >m Einverständnisse mit der
k. k. vereinten Hofkanzlcp und der Obersten
Iustizsselle, hinsichtlich der Eintreibung rück,
Nändiger Zol l - und Vcrzchrungs - Steuel-
Gebühren, an die k. k. Camcral - Gefallen-
Verwaltungen in W,cn, Lmz, Prag, Brünn ,
Lemberg, Loibach, ^«atz und Innsbruck zu
erlassen des Dle/isies befunden hat. — Vom
f. k. illprlscken Aandes-Gubermum.— Laibach
am 28. Jänner ,332.
Joseph Canullo Freyherr v. Schmidburg,

Bandes-Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l l p e r g R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hof'.ath.
Joseph Freyherr v. F l ö d n i g g ,

f. k. Gubernial-secretar, als Referent.
Nr . 836ol8^3.

A b s c h r i f t
cmes Decrets an die k. f. Camera!- Gefallen-
Verwaltung vc>n W«en, Lmz. Prag. Brünn ,
Lembevg, ?a,bach , Gray, Innsbruck. —
Da^ sich Zw?,fel über die' zur Elnbrmgung
rückständiger Zölle und Verzchrungssseuer>Gc-
buhren anzuwendenden Executions-Arttn er-
gaben, so hat man lm Einverständnisse mit
der k. k. Obersten Iusslzsseüe, und der k. k.
veremten HofkanUey folgende Beftnnmungen
beschlossen: , . ) D.e Anwendung der Execu-
t ions-Mi t te l zur Eintreibung aushustender
Zoll- oder Verzehrungssieuer-Gebührn kann
entweder bei den po l i t i s chen oder ger icht -
l ichen Behörden angesucht werden. — 2.)
Diejenige Executions-Art lss zu wählen, welche
d,e Eintreibung der Gebühr, untsr Beobach-'

tung der Gesetze am schleunigsten und
mit dem geringsten Kossenaufrvande erwarten
laßt. — 3.) Gegen Grundbesitzer, vorzüglich
von der u n t er t h a n i gen Classe, m u ß , wo
d,e T , lgung auf eine denselben winder schädliche
A r t bewirkt werden kann, das leichtere T i l -
gungsmlttel erssrlffcn, daher che zur Veräuße-
rung der Real i tät geschritten w i r d , die Ein«
bl'ingung durch Versteigerung der leichter ent-
behllichen Mob,lar-<3ffecten versucht werden.—
4.) I n den Fäl len, wo es wahrscheinlich ist,
daß der rückständige Betrag durch die P f ä n -
d u n g u n d den V e r k a u f v o n F a h r -
t i l s sen oder d ie S e q u e s t r i r u n g d e r
E i n k ü n f t e e i n e r R e a l i t ä t werde em-
gebrachc werdcn können, ist die Execution im
polnischen Wcge anzusuchen. Dieses hat ins-
besondere in der Regel g e g e n u n t e r t h a n i -
ge G r u n d b e s i t z e r zu geschehen. — 5,) Z u r
Crwlrkung dieser Execution hat die Gcfa^'n»
Bezlrks-Behörde sich an dle p o l i t i s c h e O r t s -
o b r i g k e i t zu wenden. Bei dem Kreisamte
ist das Emschretten blos dann zu fa l l en , wenn
die Ortsobngkeit die Eml rnbunZ unter laßt ,
oder wenn es sich um dle Emtreikuna cmes
Rückstandes von einem Dominica! - G r u n d -
bcsitzcr handelt. — 5.) Au f lugende Güter
und Grundstücke, odcr alif Reckte, d«e auf
liegenden Eutern und Grundstücken haf ten,
oder versichert sind, kcnm lm politischen Wcge
kein? andere Executions» A r t a l ^ d,c Gcc^ll?-
siralion der Einkünfte Play areiftn. S o oft
im politischen Nege dlese Executions«''! vcr,
fügt w i r d , muß durch die Behörde, welche
diese Execution berril l igtc, hievon zugleich dle
Landtcfel oder Grundbuchsbehördc in die Kennt-
niß gesetzt werden, damlt d>e hanqende S e -
clucsirüiwn m 0»e öffcnttichen Bücher einge-
tragen werde. E»ne ähnliche Verständigung
hat auch, sobald die Sequestration a l l f hö r t ,
zum Behufe ihrer Löschung in den öffentlichen
Büchern zu geschehen. — 7.) Is t die Wahr-
scheinlichkeit nicht vorhanden, daß der Rück-
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stand durch die den polttlschen Behörden ein-
geräumten Executions? Nlttel schleunig, und
nnt geringer Hhwlevlgkeli werde können em»
gebracht werden, so har d>e ^a,neral-GefalIen-
Verwaliung der Ka m m e rp r oc ut a c u r eine
begliublgte Abschrift oZs, Erkenntnisses oder
Zahlungsauftrages sammt der Nachwelsung,
daß solches m Äe^dcskrafc überging, oder von
der Oberbehoroe bestäuget wurde, mit^uthn-
len. Dcr Kaminerprocuraiur liegt ob/ un
die Execution «m gerichtlichen Wege einzu-
schreiten.— 6.) )>i Absicht auf d»e Bewilli-
gung und Vollstreckung 0er ED'cullonsmiitel,
sind von den Behörden me bestehenden Gesetze
und Vorschriften genau zu beobachten, wobei
übr«gens die Intabulai lon der von den Gefälls,-
Behörden geschöpften Erkenntnisse auch auf
beglaubigte Abschriften derselben zu bewilligen
isi. — H,) Wegen Erlangung der p r o v i s o '
rischen Ziche r st e l l u n g s - M a ß r e g e l n
bci Erkenntnissen die noch Nicht in Rechtskraft
erwachsen siad, ist sich nach denselben Orunoc
satzen, als für die Ecwirkung der Execution
vorgezeichnet wurden, zu benehmen. Handelt
es sich um die sicherstelluNZ einer durch em
Faustpfad nicht vollständig versicherten Zah-
lung auf einem Grundbesitze, so <st sich stets an
die Kammerprocuratur wegen Vornahme der
erforderlichen Schritte zu wenden. -« 10,) Die
den Gefäcis - Bezirks - Behörden übertragene
Amtshandlung ist in den Gegenden wo für
das in der Rede stehende Hefall kem Bez,cks-
amt besteht, von der GefallemLandes-Bchorde
vorzunehmen. — 11.) Die gegenwartige Vor<
schrlft findet auch auf d,3 aÄgemeine Verzeh-
rungssteuer Anwendung. Die >n dem Geietze
ubcr die eben genannte Gteuer §§. 28 b̂ s I 2
und in den nachfolgten Verordnungen ent-
haltenen Bestimmungen rücksichtlich des Exe>
cutions« Verfahrens bleiben jedoch gleichfalls
m Wirksamkeit. — Durch diese BesNmmun-
gen wird an den bestchmden Gcundsayen u^er
den Weg,^auf welchem die Richtigkeit (Llqui-
dität) und das Ausmaß einer.Gefäüs^Gebühc
zu verhandeln ist, mchts geändert. — Um
ader gleich bei oer ursprünglichen Verhand-
lung den Gegenstand erschöpfend zu erörcern,
und um zu verhindern/ daß nicht wegen un-
vollständiger Beleuchtung desselben unstatthafte
Forderungen, von denen bei emer genauen
Aufklärung svater wieder abgegangen^ werden
müßte, gestellt werden, ist in den Fallen, in
denen es sich nicht blos um die Einbringung
einer Gebühr handelt, zu deren Entrichtung
der Partei eine Zufristung zugestanden wurde,
stets die Partei über den Anspruch, der gegen

sie erhoben w i rd , im kurzessen Wege zu ver-
nehmen, und mtt ihren allfa>l,gen Einwendun-
gen anzuhören, wie auh derselben nach Er-
wägung der uon ihr vorgebrachten Bemerkun-
gen , dann nach vollständiger s l örterung des
Zahuerhaltes mittelst einer den Letzten deut«
lich darstellenden Verordnung die zu entrich-
tende Hebü^r bekannt zu machen. « I n bissen
Verordnungen soll tmmer ausdrücklich beigesetzt
werden, daß der Partei dte Berufung an dls
Ober-Behörde binnen vierzehn Hagen frey
gestellt sey. — Wien am 27. December l 3 Z l .

Z ' 229. (2) Nr . 27049)2072.
C i r c u l a r e

des k.jk. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s. —
B e s t i m m u n g der W e i n l e s e - O r d n u n g
im N e u s t a d t l e r K r e i s e . — Ueber tne
von der hiesigen k. k. Landwlrchschafts - Ge-
sellschaft gemachte Anzeige, daß d',e Mehrzahl
der Weingarten-Besitzer die Weinlese beginne,
bevor die Trauben selbst noch relf sind, wodurch
geschmacklose, dem Verderben unterworfene,
saure, nn Pr,eise nef stehende Wcine erzeugt
werden, sinoetsich das Gubcrnium e,noerftand-
lich mtt der k. k. LandwirthschaftS-Gesellschaft
bestimmt, die in dem Neustadiler Kreise bereits
seit Undenklichen Zeiten bis zum Jahre 1809
beobachtete, seit dem aber ausser Anwendung
gekommene Weinlese - Ordnung Mit einiger
Modification zur allgemeinen Darnachachtung
wieder bekannt zu geben. Es n>ird sonach zuc
genauen Richtschnur festgeseyt: §. 1. Niemand
darf eher mit der Weinlese begmnen, bevor
nicht der Tag hlezu öffentlich verlliucbaret wor«
den »st. — §. 2. Die Berg-Obrigkeit , m>t
den Ausschüssen der Weingarten-Besitzer in
jedem G<blrge wird in jedem Jahrs den Tciz
bestimmen, an welchem die W^lnlese beginnen
soll. §, 5. An dem letzten Sonntage des Mo -
nats August haben die Berg i Obrigkeiten zu
verlautbaren, daß keine W lnlese v)r dem bc-
stimmt werdenden Tage vorgenommen werden
dücf?, und daß.dte dawlver Handelnden nebst
der Co'vfiscatlon des Lesegeschirres zu Gunsten
bes betreffenden BergmMcrs, an dleselben ein
Gulden E. M . als Gtrssfe zu erlegen hatten,
wozu sie durch die betreffenden Bezirks-Obrig-
keiten zu verhalten seyn werden. §. H. Jedem
Weingarten > Besitzer stehet übrigens die Vor-
nahme der Weinlese auch nach dem bestimmten
Tage frel. §.,5. Die Berg-Obrigkeit, so wie
die Dominien, welche in einem Weingebirg?
Weingärten besitzen, sind an die gleiche Ord-
nung mit allen übrigen Bergholden und unter
gleicher Gtcafe gebunden. §. 6. Die Pftlchl
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des ernannten Bergmeisiers gehet tn dt?ser Be-
ziehung d a h i n , daß, er das Wemsseblrge öfters
durchgehe, ' sich « » " den Fortschr i t ten der Zett t -
aung der T rauben überzeuge, und hievon d>e
B e r g - O b r i g k e i t ^ verständige , wornach dieselbe
mi t den Aueschüssen, unter welche auch der
Bergmeistcr g e h ö r t , zu bestimmen haben wer-
den , zu welcher Zeit die Weinlese beqinnen
dürfe und kokn?. — V o m k. k. »HvrlschsN
G u b c r m u m . — Lazbach am 28. J ä n n e r i 8 Z 2 .
Joseph Canullo Freyherr v. Schmidburg,

Landes-Gouverneur.
E a r l Graf zu We lsperg R a i t e n a u

und P r l m ö r , k, k. Hofrath.
Z e n o Graf v. G a u r a u ,

k. k. Gubcrnlal-Rath.

3- 217. (3) N r . 1367M5.
C u r r e n d e

des k. k. i l l y r i s c h e n Landes - G u b e r -
N l u m s . I n Bczug auf die der Granzwache
fur die Einbringung der Deserteure ohne allen
^bzug, gebührende Militar-Taglla von 6 fi.
— M i t hohem Hof^ammer - Decrete vom 9.
Jänner l. I , Zahl 1579, wurde über gc-
pfiogenes Einvernehmen mit dem k. k. Hof-
kriegsrathe erklärt, daß da der Gränzrvache
von S r . Majestät für die Einbringung der
Deserteure nur die M i l i t ar -- T a g l i a v^n
L fl., und nicht die den Civil-Individuen zu-
gestandene Taglia bewilliget worden ist, der
Grnnzwache stets der ganze Betrag von L st.
ohne A b z u g für Transports - und sonstige
Kosten gebühren, welche nach den bestehenden
Dlrecnvcn nur vvn der C i v l l - T a g l i a von
24 fi. zu bestreitcn sind. — I n den Fällen,
!v? die Mil i tär - Taglia dev G'änzwache zu-
kömnu, sind daher die Transportskostcn und
^nstigen Auslagen, welche der eingebrachte
^cscneur verursachet (insbesondere die Ver-
^ " ^ " 5 , nach der MilttärMrrcstanten-Gebühr)
d ^ i ' ^ ^ c.̂ ' ^ ' vergüten, m so fern nicht
^ . ^ ^ ' / 1L26 getroffene Uedereinkommen
' " , 7 ' " ^ "/^s'lsenig unentgeldlicber 'Ucbergade

Joseph Camillo Fveyhm «. Schmidbmg,
Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g R a l t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hoftath.

Leopo ld Graf v. W e l s e . s h e i m b ,

k. k. Gubnnialvath.

Z' 216. (3) Nr . 2037.
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g

über di? Erledigung der zwei Katharina War-
nusischen Mädchen - Stipendien. — Die von
der Katharina Warnus, gebornen Thomasin,
gestifteten ;wei Mädchen - Erzichungsstipendien,
jedes im Ertrage von jährlichen Sechzig Gul-
den Cono. Münze, sind mit Ablauf des Jahres
i t tZ i in Erkdtgung gekommen, und kommen
für die drei Jahre 16Z2, i3Z3 und 1 8 I 4 ,
wieder zu verleihen. — Die Erledigung die-
ser Erziehungs? Stipendien, zu deren Erlan-
gung und Genuß vorzüglich Mädchen aus der
Verwandtschaft der ^n f t c rmn , in deren Er-
manglung aber auch andere arme Bürgerstöchter
berufen sind, und worüber derzeit dem, der
St i f tcnnn Verwandten Franz Joseph v. Stt inc
hoffen das Prasentationsrecht zusteht, wird mit
der Erinnerung zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht, daß, Jene, welche sich um eines dieser
Erzi^hungs-Stipendien zu bewerben gedenken,
und sich dazu- geeignet glauben, ihre dieß-
fälligen gehörig mstruirten Gesuche bls i 5 .
März bei dieser Landesstclle emzureichen haben.
— Zu diesem Ende wird zur Richtschnur der
Bewerberinnen ausdrücklich bemerket, daß dic
Gesuche Ien l ' r , welche die St i f tung aus dem
Titel der Verwandtschaft ansprechen zu können
glauben, mit dem Stammbaume belegt, übri-
gens aber mit dem Taufscheine, dann,mit den
Zeuglussen, «.) über das sittliche Betragen;
d.) über den in den zwei letzten Semester ihres
Schulbesuches gemachten Fortgang, «.) über
ihre Dürftigkeit, und ä.) über die überstcme
denen-natürlichen Blattern oder Schuypockm
dokumentitt seyn müssen. — Vom k. k. i l lyri-
schen Landes-Gubernium zu Laibach am 29.
I-änner 16I2.

B e n e d i c t M a n s u c t v. Fradeneck,
k. k. Gubcrnial- Secretär.

Zl ' I I^ ' IZ) '" ' " ' '̂ ^"Nr7V852^l6^
V e r l a u t b a r u n g .

Die Aufhebung des bisher bestandenen
Verbothes, „dc.ß ausser Handel gesetzte Con-
trebandwaaren an Private nicht veräußert wer-
den dürfen", betreffend. - Seme k. k Ma,e-
siät haben mtt der allerhöchsten Entschließung
vom 1/4. Janner d. I . , das bisher bestandene
Verboth, ,.daß ausser Handel gesetzte Contre-
bandwaaren an Private nicht veräußert werden
dürfen", allergnädigst aufzuheben und zu gc-
statten geruht, daß die gedachten in Veröffent-
lichen Versteigerung erkauften Waaren, von
dem Zettpuncte des zu Stande gekommenen
Verkaufes an , als Durchzugsgütev zu behan-
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deln sind, rücksichtlich der Aufbewahrung in
ämtlichen Niederlagen, und der Vorsichten bei
der Versendung in das Ausland ölten Belnm-
mungcn über die Waarcndurckfuhr zu unter,
liegen haben/ daher attfy an Private/ welche
die zum Bezüge der, ausser Handel gcftytcn
Gegenstände vorgezcichneten Bedingungen er-
füllen / zum eigenen Gebrauche erfolgt werden
können. — Welche allerhöchste Anordnung in
Oemaßheit hohen Hofkammer - Decrcts vom
27.^4. l. M . , N r . 3,28^277, hiermit zur
allgemeinen Kenntniß kund gemacht wird. —
Vom k. k. illyrischen Landes-Gubernium. —
Lmbach am 28. Jänner iL32.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Bandes - Gouverneur».
E a r l Graf zu W e l s p e r g N a i t c n a u

und P r i m ö r, k. k. Hofrath.
J o s e p h Freyherr v. ^ F l ö d n i g g , >

k. k. Guberlnal'Gccreiar, al,s Referent.

Z. 222. (3) Nr . 36/^9.
K U n d m a ch u n g.

Die öffentlichen Prüfungen an der hiesig
gen k. k. Earl Franzens-Universität aus den
Lehrgcgenstanden des juridisch-politischen S t u -
diums tin ersten Semester i63U3« nehmen
am i . M ä r z i832 ihren Anfang, und zwar :5
folgender Ordnung: Aus der Theorie dcv
Statisiik und europaischen Staatenkunde, am
26., 17., 19., und 20. März. — Aus dem
römischen Rechte am 12 . / i 3 . , iH. und
i 5 . März. — Aus dem Lehenrcchtc am , . ,
2. und 3. März. — Aus den politischen Wis-
senschaften am 9,, 10. und 12. März. —
Welches mit voller Beziehung auf die hohe
Studienhofcommissions - Verordnung vom 4»
April 1L27, Gubernial - Currende vom 17.
Apri l 1627, Zahl 6160, zu dem Ende bekannt
gemacht wlrd, damit die Privatstudlcrendcn zur
gehörigen Zelt sich cinfinden/ bei dein Dnec-
rorate sich vorlaufig mit den für Privatissen
vorgeschriebenen Erfordernissen ausweisen, und
sonach dcu Prüfungen sich'untcrziehcn können,
weil ohne besondern erheblichen Gründen ausser
der öffentlichen Prüfui'.gszctt keine Erlaubniß
zur nachträglichen Ablegimq der Prüfungcli er-
theilt werden wird. — Vom k. k. juridlsch-
volitischen Studien-Directorate an der k. k.
Carl Franzens - Ulnvcrsttat zu Gratz am 5.
Februar ,632. v, V u i 2 n «, in. s,.

NreiZLMtlicho H7erlautbarunOen.
I . 235. (2) 3<l Nr. 990.

C 0 ,1 c u r s
zur Besetzung eines Kreisbothen-Platzes bei

dem k. k. Kreisamte zu AdeMcrg. — M i t
diesem erledigten Posten ist cine Besoldung
von i5o fi., und ein Klcidungsbettrag,von
i5 fi. jährlich verbunden. — Zur Erlangung
desselbm sind na cd bestehender hoher Vorschrift
solche Mi l i tär - Invaliden berufen, welche m
einer Acranal? Versorgung stehen, wenn sie
hiezu qualificirt sind. — Es werden. demnach
alle Icne, welche sich hierum zu bewerben ge-
denken, hiewlt aufgefordert, ihre eigenhändig
geschriebenen Gesuche bis Ende dieses Monate's
bei diesem Krcisamte einzureichen, und sich
mit glaubwürdigen Documcntcn über dicKennt-
n>ß der deutschen und dcr^andessprach?, über ih-
re Moral i tät , ihren Gcsundhcits- und körper-
lichen Constitutions-Zustand, über die bishe-
rige Dlenstlei'sunq auszuweisen. — K. K.
Krcisamt Adclsbcrg am i3 . Februar i632.

Ktavt - unV lanVrechtllche ^erlautharungen.

Z. 223. (3) ^ Nr . 6710,
Von dem k. k. Dtadt- und Landrechte in

Krain wird bckannt gemacht: Es sey von die,
sen: Gerichte auf Ansuchen des I > . Rcpcschiy,
wider Oi-. Mathias Bmqcr , als aufgestellten
Curator der Elisabeth li.Wallcnsperg'schcn Vcr-
laffenschaft, und des abwesenden Frcmz Xaver
v. Ruffenstein, dann dle Fraule Franzisca v.
Russenstein, als erklärte Ioackima v. Nussen-
stein'sche Erben, wegen an Capital schuldiger
/lO0 fi. sammt Intercsscn:c. in die öffentliche
Versteigerung des für die Fraule Ioachima v.
Ruffenstein aus dem Schuldscheine cZclo. et
in^d l i l ^ lo 23. August 1628, auf den dem
Anton Nadon gehörigm, der Herrschaft Neu-
marktl, zad Urb. Nr . 71 dienstbaren, mit
HL Hubc beansagtcn Hause, dann dem, »ud
Urb. N r . / ^7 3 ^ dienstbaren ,^3 Sensen-
haminer Stepelka haftenden Latzes pr. 1100 fl.
M . M . gcwilliget/ und hierzu drei Termine,
und zwar: auf den 23. Jänner, ' ,3 . Fcöruar
und 12. März des Jahres 1 B 2 , vor diesem
k. k. l3)tadt- und Landrechte jederzeit um 10
Uhr Vormittags mit dem Bcisa^e bestimmt
worden, daß dicscr Satz, falls c'r weder bei
der ersten noch bei der zweiten Feilbietung um
den Nominalwenh als Ausrufsprcis oder dar-
über an Mann gebracht werden sollte, bei der
dritten auch unlcr dem Nüminalwcrthe hintan-
gegebeil werden w i rd , wozu dic Kauflustigen
hicmit eingeladen werden.

Laibach den 2^. December l6Z2.
A l ^ m c r k u n g . Auch zu der zweiten Feil-

biettuMagsatzung ,st ein KaufiusiiZer
"icht, erschienen.
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Nlavt- unv lanvrechtliche Verlailtdarllngc».

Z. 233. ( i ) ^ ^ l - . 914.
Von dem k. k. Gtadt- und Landr-ch:e in

Krain wird bekannt gemacht: EsseyübcrAn-
suchen dcr Maria Kc'chitz, als erklärten Er-
binn zur Erforschung der Schuldenlast nach
dem am 2^.. November ,831 mit Rücklaffung
einer letztwilligen Anordnung hier verstorbenen
Joseph FM)er, gewesenen k. k. Waarendeschau>
srs, die Tagsatzung auf den 26. März i6Z2,
BormlNags um 9 Uhr, vor dlcscm k. k. Stadt-
und Landreckte bestimmet worden, bei welcher,
alle Icnc, welche an dlescn Verlaß aus was
nnmcr für emcm Rechtögrunde Ansprüche zu
sicllm vermeinen, solche so gewiß anmelden
und rcchlsgeltcnd darthun sotten, widrigcns
sn' die Folgen des § . 8 , 4 d. G. B. sich selbst
zuzuschreiben haben werden.

Von dcm k. k. Stadt- und Landrechtc in
Krain. Lalbach den i3 . Februar 18I2.

Z. 237. ( I ) ^ " ^ ^ I^r. 687.
Von dein k. k. S tadt - und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht, daß auf Ansu-
chender Helena Valentin, wlder Franz Schmidt,
wegen 1/0Q fi., in die öjfenrliche Versteige-
rung eines dem Schuldner gehörigen, auf
10 ft gerichtlich geschätzten sogenannten Steyer-
Wagcrls gcwilliget, und hiezu drel Termine,
imo zwar: auf den 12. und 26. März, dann
auf den 9. April l. I . , j.'desmal um 10 Uhr
Vormittags m dem Hause Nr . 5 g , in der
hiesigen Eapuzlncr-Vorstadt, angeordnet wor-
den sind.

Lalbach am 16. Februar i632.

Z. 2Z6. <^I^ ^ NrT'nöL.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird hiemit bekannt gemacht, daß die
z"r Michael Pessî k'schcn Eoncursmasse gchöri-
ge^zwciftlhaftcn Aetio-Forderungen, am 26.
^ " " z 1ÜI2 um 11 Uhr Vormittags, vor dle-
jcm Gerichte an den Meistbietenden werden
verau^cn werden.

^cis Verzcichniß der Activ. Forderungen
und dle darauf sich beziehenden Urkunden kön-
ne n b . dem Eoneursmassa-Verwalter Suuon
^!?ta^ , eingesehen werden

'"bach am 16. Februar 1832.

ÄtMtliche ^erlantbarnnaen
5. 227. (5)

3 d ,' c t.
Am 12. und erforderliche. Fags am ,3 .

^ a r z d. I . wnden m den gewöhnlichen Amts.

stünden mit Bewilligung der wohllöblichen k. k.
vereinten «llynschen Cameral-Gefallen-Verwal-
tunq m der hierortigen Amtskanzley im Wege
der öffentlichenR?etfteigerung folgende Getrele
de? Quantitäten/ als :
7Zr Vletzen 6 ^j5 Maß Weitzen,

z^ „ 1 2 „ ' K o r n ,
,7st9 « 6 „ Hafer,

i5o „ 2» „ Heiden und
^3 „ 25äj5 „ Hirse,

gegen czletch bare Bezahlung in großen und auch
kleinen Parthlen an den Meistbietenden hint-
anstegeben werden; wo^u nun Kauflustige zu
erscheinen eingeladen werden.

K. K. Vcrwaltungsamt d?r veremten
Fondsherrfchaften zu Landstraß am 17. Fe«
bruar l L Z I . ,

3. 225. (5) Nr - 60.
V e r l a u t b a r u n g .

I n Folge Anordnung der wohllöblichen
k. k. veremten lNynschen Eameral - Gefallcn-
Vcrwattung in Laibach werden in dem Gchloß-
gedaude der Staatsherrschaft zu Adelsderg,
mehrere Bauten und Reparationen vorgenom-
men, welche nach den adjustirten Kosienübers
schlaaen, an
Zlmmermannßarbeit or. . . 19 st. äo kr.
Zlmmermannsmateriale pr. . 46 ,, -ic» „
Maurerarbeit pr. . . . . /,9 ^ —
Maurermater»a!e pr. . . . 5^ „ 36 .,
Steinmeyarbelt pr. . . . . 19 „ 56 ^
T.schlerarbett pr. . . . . I 7 « 35 ^
^chlosserarbe.t rr 6? « 3o ^
G asr^be.t pr. . . . . . zß „ 59 „
Klamofcrcrarbeit pr. . . . « 17
Anstrclcherarbeit pr. . . . c)2 ',' 10 „
^«mmermahlerarbelt pr. . . 80 „ —
Eisenqußöfen pr. . . . . 57 „ Zc> «

Zusammen pr 5^6 fl. 22 kr.
bestehen.

Hierüber wird in der Amtskanzlev des
gefeltlgren Verwallungsamtes am 6. Mar ;
I. I . , Vormlttaqs lc> Uhr, eine Mmuendo?
L-clialion abgehalten, n?ô u dle Unterneh-
mun^Zlusilgen mit dem Anhange eingeladen
werden, daß jeder Licitani vor der Versteiae»
rung ein zu 10 olc> des Ausrufspreifes jener
Artikel und Arbeiten, für wclche er licitlrcn
null, bestlmmles V^dium zu Handen der Lici'
lations-E^m^lssion zu erlege habe.

D,e dießfaüuisn Vorausmaß, Pläne und
L,cuat'ons!>>'d',namssc söhnen täglich allhier ein-
gesehen werden.

Verwoltungsaw! Adelsbcrg am 17. F«-
brüar i9Z2.

l̂ Z. Amtö-Blart Nr 25. d. 28. Februar 1322,)
2
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Z. 220. ( i ) Nr . 266.

K u n d m a c h u n g .

Es wird hiemit zur aU-emeinen Kennt-
niß gebracht, daß die nachfolgenden, im hier,
landlgen Postbezirke aufgegebenen, aber wegen
unterlassener Frankirung nicht abgesendeten,
oder in den Abgabsorten nicht angebrachten

Briefe von der zweiten Hälfte Jänner l. I . ,
gegen Entrichtung der darauf vorgemerkten
und hier ausgewiesenen Porto- Gebühren ent-
weder wetter gesendet oder behoben werden
können.

Sollte dieß binnen drei Monaten :, I).no
nicht geschehen styn, so wnd deren Vertilgung
«rfolgen.

^. Aufgabs- Bestim- ^ Parto' ^ Aufgabs- Besum- Porto-
Name des - ^ mungsort Gebühr ^aine deS ^ mungsort Gebühr
Adressaten _ _ _ _ ^ ^ ^ , Adressaten ^ ^

d e s B r i e f e s j f l . >kr. des B r i e f e s j ss. > kr.

N i ch t f r a n k i r r e B u : e f e :

H^gcrl Jacob s Laibach > Parma s—I i^ I?azar in i , Ba ron j ?aibach j Piacenza ls - > ,^
R e t 0 ll r g e k 0 ni m e n e B r i e f e :

Urmont, Herrn Laibach Etsenkap?! ^ — —1l ^roß Mathias Vill^ch Tinbcll'erg — l 2
Bajoch Math. „ Mctl»ng ^ —! /̂  pababa ^-cha^ Klagen.
Nauermann Klagen^ j mar? ^on furr Wa,asdln — 6

Joseph Tarvis fuvt — /;'handler Andr. Gottschce Bruka.M. —. i o
Bernhart , Ioh . Klagenfurt siezen i — ^ Hovvatt) El,sab. ^iagenfuct Naab — 1 4
BeslttaMarietta^St. Veit Pontebba — 10 », Juliana „ Gyor Sa - , !
Bolgandv Lidi Klagenfuit Raab ^— 4 rcs — l 1 ;
Bolraser Math. Laiback Medwetze 5— lä Hrdat M,Hi , „ Sarokiy ' , !
Brezelnigg Ios. Kla^enfutt S t . Veit ^—>, 4 ! Fala - ^ ^
BrsmschagAnt. Lalbach Kalwan-« Huber ^. C. Laibach Wien - ! l ^

berg ^ — ! 2 Huml Joseph i,'. Nousiadtl Spielberg — ! i/z
Bürgermeister, GroßMas-< , Iadoriug Fran^ I^eu^ Thurnam- ^

Herrn , „ - serttsch ^— i ^ cesco inarkll j hart — î
Burgankowa' , ! ! Jasik ^»iinon k Vlttach Grodrigsz - ẑ

Katerina Pontafel Laibach - - 4
CoUe Francesco Villach Wllbergo3— g! Iereb Antoi^ 8 ^aibach Perimos - ;/,
Era^gniaFran- I ^ Joch MatthauN ,. S t . Jacob - ^ ^

ccsco , „ Pontebba 3— 2 Iohin-^, ^rau ^ P^.^^-^ W ^ „ --> l ^
DcMer Johann Laibach Pest z— 14 A"ei t ten Vor-^ Klag??'' ! ^ !
DemetrovichS.! ., Orawitza z ̂ - 1/, stcher ^ f^rc ! Szigeth — l/,
Desckmann Klagen- 3uü Anton ^Krainvura Ost^'rwil) - /,

Michael fürt ^aibach -^. ^ Kaölik August ^Kl^enfurl, Gratz - , 5
Distel Anton Kra'mburg Triest ^ - tj ^Kantschlug ^arl Laibach A ^ _ . ^^
Dolliner Greg. Laibach Wolschach'— ^ß^apnnig Ma-!! . Obergap.
EistnzapfMath. Gottschee Fischament!— 1^,^ chuis ^ Vlll^chZ ^m^ z — t)
E^d, ic l ,Grafu^ Villach Gräy — 8ss ̂ 'kcl M^thmsz L^bach W>en ! ^ ! ^
Fabro Elena Pontafel ^arois -— 2Z Kl0vcrz, Hcr rn^ ^ ^ricst - ! 0
Faustnenn'^An' ' ^ ßKmeresch ^ucasZ „ Pcttau - —

liss ,. W^en — 14. Kosiel Mana ß Neustadt! Laibach - > ,̂
Fruhmann Ja. klagen' Ober- l iKctschcnar M^ß ^ !

cob z fürt Zavring Z—! ^ chael ^ Latbach Triest ! — tt
Gantner Fidel, Villach Linz ^— i^ZKramer Mariaß „ Sara ! - ,.^
Ga'"ada Math. Latbach Lakouze ^ - ^ /^Krainz G?org ij Neustadt! ^ Ferrara -^ —
GawtaszaIa-ial „ Llsku H— i^Kr iegler Jacobs Villach ^ Gvatz — 3
Gramnitz Mart,, „ Vinioerch ' — 4^Kroi,berg?r Fr^Klagenfmt Osicrwi!) , - 3
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Aufgabs- Bestun- P^ .^ . Aufgabs- Bestim- lPorlo-
Name des ort' mungsort Gcbubr ^'""^^ ^ ^ ^ " mungsort Gebühr
Adressaten . . Adressaten ^ — ,

des B r i e f e s j fi. kr. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ des B r l c f e s fl. skr.

kangcv, Hrn. v. Laibach Neustadtl — /^Schaffer Math, Laibach Bruk - " !^c»
Lecherner Georg Neustadtl Knescha — ö^Schlpncrhoffe' Klagen-
Ledentsch Marie ;Ki.igcnfult Dellach — 4 ! rinn ^oftpha furt Laibach — /,,
Lettner Vi t . l VNlach Llenz ^ . /^Schlessu^crIo-
kiker I^scfth Lalbach Orawitza — i/,.^ hann Laibach Wlen — 2/l.
M.mg,ll Rosa „ Trlest — t)!^chw>dl, C. F Klagcnfult « — 1 2
Martini Al.L S l . Jo- ^ ., G^ttllcd „ ^ Sopronba — 12

dreas Pontafel hann — 6 Schober Joseph ?aibach Kcttenreit — 14
Mayer Franz Klaqcnfurt Raab —',/^SchloßdergcrH, Magenfurt ^ Raab — 14
Mcßman 'Vlm. Tarvis Kapcl — tt! ,. ., " " - " ^
MilUoGluscppc^ Pontaftl Gratz — 10 Sobcl/Thomab, ^aibach Sabltsch — 6
Moschmmsch Klagen- Sortsch Elcna Adelsbcvg Dombcrgo,.— —
^Iacob f^.^ Uncntschi - L S p l l a l . Dircc. Krain- ^

^ ' .mcrM C<n'l Vlllach Udlne ! - 6 Non burg ^ Agram l — 3
P^mcggi.nu Palmano- lEtalzer Math. Gotlschcc Wcindorf ^— 14

Fl'anccs^ ! ^aibach va — 6 Stanzcl Ihcrc- Völker. S t . Geor-ä
Perma^'rFran; Ncustadtl ?aibnih — L'̂  sla Mlnkt gen — 2
Pen-izh I^sheta h Lalbach Fcrrara —. i4 iStcn ier Magd. Pontafel Wien 5 — 1 ^
Plrnbalicr Jos. Gottschce Fifthamcnt! — i/^Stoctt ' l Mc.ria Laibach Trust ,-^ tt
Pttt tr l Maria ^aibach Trlcst r- 6'd Sup.intschttsch
P l ä r r n Franz Klagcn- l ß Doncn ,, „ ^— 6

vun fü r t ' Wien l— !2 Szalop Georg Klagenfurt Raab — i4 '
Pollak, H^rrn'Z Lsslbach ?!ustcvlitz « — !/̂  »Tavvn) Martc .. Bruk — 6
PopDMts Ioh. Klaq^sult ! Naad i — 1/. Tschmttl Mach. Gonsch« Bruka.M. !— 1»
Polva,chlgPetcr ^ r . ^>elt ! Brcschia l— i/,1ar^',kcr Andr ^albach Adclsberg — 4
Pvachrel Ioh . ^alb^ch l Ollmül) — z/, lUlbalN'chi!) Ur- l
Pschatzer Mich. Kiaglnfurt Lcsach - - 8 scha „ Ncussadtl »— ,̂
Iiabe Marle 8 „ Cnpo d' VatovatzJoseph Adölsdcrg Brcsoviza »— 4

ß IstriN — 10 Wartolal Ells Tarvlö Klagenfurt z—! 4
Räder Thercse ß Vttlach 'Schicbach — :/, lWtcherlna M i . i
RaspoitmgCarl Klagen- Sachsen-l ^ 1 Hael Gottschcc ^ Laib.ach — /.,

fun ftld Z — ' ^ - W e l l i n g Wl lh Laibach Wien —̂ 1^
Reicher Thomas Lalbach 1 Straßen- !! WohulzklMich. KlagcnfuN Zsellsz — i ä
^ engel !— 3 Wollff Albert „ Klein- , ^
R^nzoni Maria „ Triest - 6^ Szökel - ' ^
R ^ ' ^ v a n m Pontafel Fcldkirchen — /,.Wouk Franz Laibach Neusiadtl — i ^
^ . n ' ^ ^ ^ ^ ^ b Laibach Czcmmtz — 1/, .WrcsmgAmal'e Klagenfult Wien l " " ^ 2
" ' " " ' ^ " n e „ -̂  ^ „ . 5 ^. ! gjLuecoroMatt.o „ Sacile l ^ l 6.
^ ^ ^ ' ^ ' lllyr. Ober-Posiverwaltllng. Laibach den 2n. Februar i6Z2.

Concu rs w ^ ' '

fin^licbe, dcwe^. und unbtwegl'He Vermögen der
vc^u loe len Unlertb°nen, Johann und Anton
Sell>'nl oon SeNenduN< gewlN'get worden»

fss wild Ieoermann. der an die elstgenann«
tcn Uncerrdanen eine Forderung zu ftcslen der«chti-
ütt zu lern glaubt, hieeurch erinnclt : bis 7, Apri l
iL^2 die Anmcltung ftincr Forderung in Gestatt
cinei förmllchetl Klc>ge«lder Herrn O i . homann in
L>?'!̂ ÄÄ>als Vc!rllkter l̂ er Johann und AntonTellan'.
f^en^tncu^masie, hei dem Gez. Gerichte zu Littich
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a!5 I^ZicUl^'Instanz. so g^wisi einzudnngen oder
mündlich zu Pr^locoN zu gcl-en. und in solcher
nicht nur tic Rickr'.aseit feiner Forderung, sondern
oucl) das N^chc, K la f l dcssen er in diese oder jene
Claffe qeseßl zu werten verlangt, zu erwelscn,
l^idrigens nach Verlauf des bestimmten Tages
Niemand mehr ,;eh0lt werden, und Dlc>en>gen,
die ihre Fordeiungen b«s dgdin nicht angemeldet
haben, in Rücklicht des gcsammten, im Lande
Krain beftnhl>ä)cn Vermöge's eer ztrei Untertha»
nen, Johann und Unt^n ^cNc>n. ohne Ausnahme,
auch dann adgcrriesen fe>.n sollen, wenn ibnen
nirNlch ein (Zompensc>tion0 . Recht gebüdren sohl-
te, oder wenn lie ein eigenes Gut von der M^sse
zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf
tzie H^dleal,täten der Velschuldctcn volqemertt
wäre, und zirar fogestalt. dah solche Gläubiger,
N?enn sie etrva in dlc M.sje schul ig se>>n soll-
ten, t>«e Schuld unczehinlert des (5o>Npenfalions»
Eigenthums oder Plandrecdteö, dag ihnen lsnst
zu Statten gekommen wäre, adzutrugen verhalten
werden würden.

Sinicd am »5. Febriler l952.

Z. 2 I 9 . (1) g ' r . / z l / .
E d i c t .

V o n dem k. k. Bezirks - Gerichte der Um<
gebung Laibachs wnd l)lka,->lit gcmacht: Es
feo in der Ex culionSsache des Nicolaus Iap«
p^l / unter Ver t re tung d>s Herrn 1)i-. ?ind-
„ e r , gcgcn Anton ^zjautz zu Ko f tß , »», Fol -
ge dnßaer»chsl!cher <?!lcdl.N'rig, 6llc». 25 ^e»
bruar 1ÜI2, ^ i r . / ^ , 7 , dl? auf d ^ 28- d. M .
ülVberaumie drine Fcllbietunq dc r , "cm Letz-
tcrn ^ugehorlqrn, der löbl. Pfalz Lachach, 511I)
Rect. N r . 3 5 / zmeboren, auf i I , : 5 st 20 kr.
geschahen Halden Kaufrcchtkhube zu Kcscß,
dann der gepfandcter!/ auf Z2 f l . Z6 kr. qe'
schätzten Fah ln i f fe , auf den I^. Aor l l 1 8 ) 2 ,
Vormi t tags 10 Uhr im Orte der R r a w a t mit
dem vllriaen Anhänge übertrafen rvo-den,
daß >m Falle die Rsal l iä t u»d Fahrnisse bei
dieser Fcl iblclung über odec um d>e Echähul^g
nickt angebracht werd" , s a m t e n , ein nne an-
ders auch nntcr der Echätzung hilitangcgeben
werden w ü ^ c n .

D ^ ' Eck lyun^ unt L cltalionsbcdingniffe
sönnen ta^llä) auf h',esi^er AmlekanSley cm«
gcschen werden.

K. K. Bezirks - G<r,cht zu Laiback de»
2^. Februar , l iZ2 .

^ . 246. (,) ^ ! ^z. Nr. 44»
F e i ! d i c t un c,a . O .̂  l c t.

Vom V znssgcrlchcc W'pback -rild öss nt l ' h
bekannt gemaccc: lZs seoe .ü'er fr^n'ilNgcö Au-
luä'«! dcs ')z?n Masche von S^. Ve i t , uno mit
Zustimmung se-ner Gläubiqer, die össcntücl e Fcil«
dietung sciner cigsnll)ümNcben , zur hf i ls^afc
W'pdach, 3ud Ruft. Orundd. ' ' lnmo V . , Nr.
i 5 l , , dann Dom. Erundd. ^loino' I V . , N^.
»ö-zä, uac> 'ürrg . Grundd. 'I^inc, 11^,, N r . 677,

dienstbaren Realitäten, bl'siehsnd in dem h^u se zu
' S t . Ve i t , 5uk (zonsc. Nr. 5^ , mtt Keller und

Stal1una.eu, dann Acker», W i l s - und Wein-
gründen, dann Oednisscn und Gestrüppen, aus
freyer Hand bcwiNigtl, und hierzu eine einzige
Taa.sc>tzut,q für den »2. März d. I . , zu den vor'
mittäHigen. AmtZsiunten im O'te >3t. Veit mit
dem Anhange beraumt worden, daß die Nealitci«
ten einzeln und ge^cn so aleicken Erlaq cineß
Dr i t te ls , von zwei Drilttl)eilcn d«>s Mcistbotek
aber qe^en längere Zadluns,Sfristen an den Mclsi«
bietenden hintangeqeben werden. Demnach werden
hierzu die Kaustusiigen ,u erscl'eiricn eingeladen,
und können mmillels die Verkauföbedingnisse, dann
Schätzung täglich bielamlS einftben.

Beziifs-Oericht Wipbacd am 2«. Jänner iLZ?.

Z. 204. (3) Nr . 155). Pol .

VrZnntweittOcist-

Die Herrschaft Btfenz im Hra-
bischer Kreise Mährens erzeuqt bis
Ende M.u d. I . det5oo Nled. Oester.
Eimer Vrantttwelngeist(zu 5^' Wag-
ners B.) wovon ^5 berelts vorra-
thig liegt.

Käufer des gangen Quantums
erhalten hier den Grad (Wagners
B>) zu 2/. kr. C. M .

Der Transport für ,/> Meüe?:
bis Wien kann ä,6 kr. C. M . für
dea Eimer kosten.

Die Waare lst vollkommen rein..
Portofreie Zuschriften gelangen

über Wien, B m n n , Gaya hieher̂
Oderamt der Herrschaft Bisen;,

am ,0. Februar ^52 .

Z . 226 . t2)
A n z e i q c.

I n der Eger'schen Buchdruckcrey, i n der Tpi , -
ta l -Gasse/ N r . 2 6 7 , ist ncu zu hl ibcn:

KammlMW dip Wlittsthen ^?/^^e
nW Nersr^nunAM für dAÄ ^ 'U-

im Kömgrcichc I l !yr ,^ i .
Jahr l83n. Zwölfter Band. I n gr. Mcd, 3.,
/;) IM Vl)gcn si.irk, (^blmden. 2 si, /,5i ^'.
Auch sind von allen frühem Iah>gangen i'.och

E.Nlnplare 0!)vrathuz.


